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Deutsche Bank hofft auf Abschluss der Gespräche über Job-Abbau

Frankfurt/Main, 16.03.2016, 11:06 Uhr

GDN - Die Deutsche Bank hofft auf einen baldigen Abschluss der Gespräche über den Abbau von Tausenden Stellen und offenbar
bis zu 220 Filialen in Deutschland. "Ich hoffe, dass wir uns bis Mai mit den Arbeitnehmervertretern einigen", sagte Christian Sewing,
im Vorstand zuständig für Privat- und Firmenkunden, der Wochenzeitung "Die Zeit". 

"Gelingt uns das, wollen wir im dritten Quartal 2016 damit beginnen, Filialen zu schließen." Erstmals nennt Sewing eine konkrete Zahl,
über wie viele Filialen die Deutsche Bank hierzulande zurzeit verfügt: 723 seien es aktuell. Ende 2017 wolle man mit allem durch sein,
dann werde die Bank "bei rund 500" stehen. "Wenn mir Stellenabbau nicht mehr wehtut, dann bin ich kein guter Mensch", sagte
Sewing über seinen Umgang mit den Beschäftigten. Per Mail erhalte er auch Zuschriften von Mitarbeitern, die Angst um ihre Jobs
hätten. "Das geht mir nahe", so Sewing, es gehe um Kollegen und deren Familien. Sein Vater habe sich für die 30 Mitarbeiter seiner
Druckerei stets verantwortlich gefühlt. "Ich werde nie vergessen, wie er einmal nach Hause kam, als er wegen einer Auftragsflaute
seinen Mitarbeitern weniger Weihnachtsgeld zahlte", erzählt Sewing. "Er rief uns zusammen und sagte: Wir müssen auch verzichten.
Deshalb fällt der Urlaub aus. So etwas prägt." Rund 4.000 Stellen will die Deutsche Bank in der Bundesrepublik abbauen, das Gros
davon im Privat- und Firmenkundengeschäft. Trotzdem hofft Sewing, die Betreuung der Kunden zu verbessern. So plane die Bank
"mit 150 neuen Beratern für Firmenkunden". Zudem spreche man mit den Arbeitnehmervertretern gerade darüber, in sieben Städten
neue Beratungscenter einzurichten, wo Privatkunden Rat bekämen, "auch wenn die Filialen schon geschlossen haben", per Telefon,
Videoschaltung oder Onlinechat. Es gehe "um Zugangsmöglichkeiten rund um die Uhr".

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-69523/deutsche-bank-hofft-auf-abschluss-der-gespraeche-ueber-job-abbau.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-69523/deutsche-bank-hofft-auf-abschluss-der-gespraeche-ueber-job-abbau.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

